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Dänemark macht es vor: 

 1'250'000 m² Kollektorfläche in Grossanlagen mit Gestehungskosten <4Cts/kWh 

 Silkeborg: 157000 m² liefern 20% des Wärmebedarfs ohne Saisonspeicher 

 Vojens: 70'000 m² Kollektoren und 200'000 m3 Erdbeckenspeicher liefern 45% 

des Wärmebedarfs 

www.solar-district-heating.eu www.ramboll.com 



Einleitung 

Swissolar Tagung Solarwärme, 29.11.2019 

3 

 Weitere Länder ziehen nach: 

 Deutschland, Schweden, Österreich: Grossanlagen >20 MW in Betrieb 

 Frankreich, Italien, Polen: Markeinstieg 

Quelle: solites 2019 



BigSolar Graz 
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  2014: Modernes GUD Kraftwerk (400 MW thermisch) soll aufgrund von tiefen 

Strompreisen nach nur zwei Jahren ausgeschaltet werden 

 2015: Konzept BigSolar Graz wird präsentiert 

 500'000 m2 Kollektoren 

 1.8 Mio m3 Saisonspeicher 

 Wärmepumpen 

 2018: Land für 220'000 m2 Kollektoren und 0.9 Mio m3 Speicher gesichert 
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 Vorreiter bei grossen Anlagen mit unabgedeckten Kollektoren 

www.solar-district-heating.eu: 



Wärmeverbund Lyssbach Schüpfen 
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 460 m2 VRK  

 Betrieb seit 2012 

 Gestehungskosten ca. 11 Rp/kWh 

 Inkl. Leitung zur Zentral 

 Inkl. Subventionen 

 Beteiligungsmodell für Kunden 

Quelle: a energie 
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 Wärmegestehungskosten für die fünf geeigneten Netze 

 Aufdachanlagen, Ohne Subventionen, ohne «Dachnutzungskosten»! 
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Wärmegestehungskosten 

Swissolar Tagung Solarwärme, 29.11.2019 

8 

 Mit und ohne Subventionen gemäss HFM: 1200 CHF + 500 CHF / kWp 

 Subventionen nicht einheitlich geregelt! 
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 Holz Fernwärmenetze nehmen zu 

 Holzpotenzial begrenzt: ca. 2/3 werden bereits genutzt 

 Potenzial Solarthermie mit kleinen Deckungsgraden (ca. 10%): 

 Längeres Wachstum möglich 

 ca. Vordoppelung der Kollektorfläche in der Schweiz 

 CO2 Einsparungen von ca. 55'000 t/a 
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Entwicklung Holzfeuerung 

Holzfeuerung <50 kW (Kat. 1-8, 9)

Auto. Feuerungen  50-500 kW (Kat. 8,
12-15)

Kehrichtverwertungsanlagen

Auto. Feuerungen >500 kW (Kat. 16-19)

Gesamt Energieholzverbrauch

Jährliches Energieholzpotenzial 20.5 TWh 

Quelle: Schweizerische Holzenergiestatistik 2017 
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 Grosses Netz mit ca. 15 GWh 

  Sommerbetrieb mit Holzkessel  

 Suche nach geeigneten Flächen 

 Heizzentrale: bestehende PV Analge 

 Nachbargebäude: unklar Besitzverhältnisse oder 

Zustand der Dächer/Gebäude 

 Machbarkeit Parkplatzüberdachunung: 

 Gestehungskosten werden um fast 40% erhöht, 

  nochmals ca. +40 % bei Ost/West Aufständerung  

 

 Aktuell: Suche nach geeigneten Dachflächen 



Wattwil 
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 Holzbrenner im Sommer betrieben 

 Ungünstiges Teillastverhalten im Sommer 

 Wenig Platz für Speicher und Kollektoren bei Zentrale 

 Bahndamm in der Nähe 

 

 Mit 1600 m2 und 400 m3 kann Holzbrenner im Sommer 

ausgeschaltet werden 

 Gestehungskosten inkl. Subventionen: 5.6-7.2 Rp./kWh 

 Aktuell:  

 Fokus auf zusätzliche Anschlüsse 

 Neuevaluation, bei Netzerweiterung 

 

 



Thal 
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 Kleinerer Verbund mit ca. 1 MW Leistung (Holz) 

 Sommerbetrieb wird fossil gedeckt 

 

Aktuell:  

 Subventionen bewilligt 

 Budget reserviert 



Schlussfolgerungen 

Swissolar Tagung Solarwärme, 29.11.2019 

13 

 Solare Fernwärme ist in vielen Länder Europas auf dem Vormarsch 

 

 Schweiz:  

 Potenzial für gross CO2 Einsparungen  

 Ermöglicht Weiterentwicklung von erneuerbarer Fernwärme 

 Tiefe Wärmegestehungspreise möglich 

 ohne Subventionen 6.5 – 14 Rp/kWh 

 mit Subventionen nach HFM 3 – 8 Rp/kWh 

 Hindernisse: 

 Flächenverfügbarkeit 

 Keine einheitlichen Subventionen 

 Wirtschaftlich umsetzbar:  

 Netze mit fossilem Sommerbetrieb 

 Kantone mit hoher Förderung 
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